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Terminhinweise für Medien

Samstag, 26. April, 11 Uhr, Mariahilfplatz (Nordseite vor dem Kinder-
karussell)
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Christian Scharpf, eröffnet die 
Münchner Dultsaison 2025. Umrahmt wird die Eröffnung durch die Ober-
linger Musikanten und Tänze der Schwuhplattler sowie der Trachtengrup-
pen „Raintaler“ und „D’Loisachthaler“ mit den Kindern des Kinderhauses 
„Königin des Friedens” in Giesing. Bei schlechtem Wetter findet die Eröff-
nung beim Autoscooter im Schaustellerteil statt.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Film- und Fotoberichterstattung 
geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Samstag, 26. April, 17 Uhr, Dosch Blumen, Ostpreußenstraße 39
Stadtrat Jens Luther (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort zur Jubiläums-
feier 275 Jahre Dosch Blumen.

Montag, 28. April, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Beim Gewerkschaftsempfang der Landeshauptstadt München anlässlich
des Maifeiertages spricht Bürgermeisterin Verena Dietl ein Grußwort.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 30. April, 19.30 Uhr, Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mez-
ger-Platz 1 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen-Am Hart).

Mittwoch, 30. April, 19.30 Uhr, Bayerisches Schnitzel- und Hendlhaus, 
Limesstraße 63 (Zugang ist nicht rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing-Lochhausen-Langwied). Zu 
Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt.
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Meldungen

Platz vor den „Museum Lichtspielen“: Baubeginn zur Umgestaltung
(23.4.2025) Das Baureferat startet mit der Umgestaltung des Platzes vor 
dem Kino „Museum Lichtspiele“. Dieser wird vergrößert, bepflanzt und 
mit neuen Sitzgelegenheiten aufgewertet. Auch der Kreuzungsbereich an 
der Lilienstraße wird für die Verkehrssicherheit ausgebaut.

Visualisierung der Platzumgestaltung vor den „Museum Lichtspielen“ (© kübertlandschafts-
architektur)

Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer: „Mit der Platzumgestaltung 
vor dem Kino ‚Museum Lichtspiele‘ sorgen wir für einen deutlich grüneren 
Platz und einen Ort, an dem man sich gerne aufhalten wird. Öffentlichen 
Räumen kommen in München aufgrund des Klimawandels und des Be-
völkerungswachstums eine immer größere Bedeutung für Aufenthalt und 
Erholung zu. Wir legen dabei nicht nur ein Auge auf hohe Attraktivität, das 
Ziel ist es auch hier, mehr Verkehrssicherheit zu erreichen. Der bereits fer-
tiggestellte Umbau der Zeppelinstraße mit dem neuen Zweirichtungsrad-
weg, der ebenfalls Teil dieses Projektes ist, trägt bereits dazu bei.“
Mehrere Sitzelemente umranden zukünftig die neue Platzfläche im Stadt-
teil Au vor dem Kino. Ein Teil des Mobiliars wird mit Holzsitzauflagen und 
Rückenlehnen ausgestattet sein. Um den Fußgänger*innen ein barriere-
freies Queren über die Platzfläche zu ermöglichen, ist die Einfassung an 
mehreren Stellen auf Bodenniveau abgesenkt. Die Bestandsbäume bleiben 
erhalten und bekommen eine ökologisch wertvolle Unterpflanzung durch 
bunte Stauden und Gräser.
Den Gehbahnbereich um die Platzfläche pflastert das Baureferat neu.
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Ein weiterer, kleinerer, bepflanzter Grünbereich entsteht im nordöstlichen 
Platzbereich. An der Ecke Lilien-/Rosenheimer Straße erweitert das Baure-
ferat den Gehweg und der dort bereits stehende Baum erhält eine vergrö-
ßerte Unterpflanzung, eingefasst mit einer Sitzmöglichkeit.
Während der Bauphase ist die Abbiegemöglichkeit von der Lilienstraße 
nach links in die Zeppelinstraße zeitweise gesperrt. Über diese Sperrung 
informiert das Baureferat rechtzeitig vor Ort. Der Fuß- und Radverkehr 
kann die Baustelle passieren.
Ausbau des Kreuzungsbereichs an der Lilienstraße
In der Rosenheimer Straße entsteht zwischen der äußeren Ludwigsbrücke 
und der Einmündung Lilienstraße eine neue, signalisierte und barrierefreie 
Querung für den Fuß- und Radverkehr. Diese ist mit einem Bodenleitsys-
tem aus taktilen Bodenindikatoren für blinde und sehbehinderte Menschen 
ausgestattet.
Für die Neugestaltung entfallen im Kreuzungsbereich in der Lilienstraße 
zwei Fahrspuren und in der Zeppelinstraße eine Fahrspur. Die dazugewon-
nene Fläche ermöglicht die neue Platzgestaltung sowie die Vergrößerung 
der Geh- und Radwege, auch im Umfeld der Platzfläche. Im Anschluss an 
den Platzbereich errichtet das Baureferat in der Zeppelinstraße Fahrrad-
parkplätze sowie zwei Behindertenparkplätze. Zudem stellt das Baureferat 
das Anschlussstück des Zweirichtungsradwegs aus der Zeppelinstraße zur 
Rosenheimer Straße her. Die Baustelle endet voraussichtlich gegen Ende 
des Jahres.
Der Bezirksausschuss Au-Haidhausen, der Städtische Beraterkreis Barrie-
refreies Planen und Bauen und der Behindertenbeirat haben den Planun-
gen zugestimmt. Die Gesamtprojektkosten, einschließlich der Kosten für 
den bereits errichteten radentscheidskonformen Zweirichtungsradweg in 
der Zeppelinstraße, belaufen sich auf 3,8 Millionen Euro.
Achtung Redaktionen: Mehr Informationen finden sich in den Beschlüs-
sen des Stadtrats vom 7. November 2023 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 
10784) und vom 28. September 2022 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06100).

Neue Parkregelung in der Berger-Kreuz-Straße
(23.4.2025) Voraussichtlich in der Woche von Montag, 28. April, bis Freitag, 
2. Mai, werden in der Berger-Kreuz-Straße abschnittsweise absolute Halt-
verbote eingerichtet, um den Fluss des Busverkehrs der Linien 155 und 
199 dort und in der Hofangerstraße zu verbessern und die Verkehrssicher-
heit zu erhöhen. Es war dort wiederholt zu Problemen im Begegnungsver-
kehr und dadurch zu Verkehrsbehinderungen sowie Verspätungen im Bus-
verkehr gekommen. Das Mobilitätsreferat kommt damit Anregungen der 
Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) und der Bürgerschaft nach. 
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Bereits heute kann in der Berger-Kreuz-Straße aufgrund der geringen 
Fahrbahnbreite nur auf einer Straßenseite geparkt werden. Durch die Ein-
führung der neuen, einseitigen Haltverbote wird der ruhende Verkehr ge-
ordnet und der Verkehrsfluss verbessert. Die neuen Haltverbote in der Ber-
ger-Kreuz-Straße geben künftig die Parkseite vor. An den Bushaltestellen 
oder zur Einrichtung von Busausweichstellen werden vereinzelt beidseitig 
absolute Haltverbote eingerichtet. Die Haltverbote sind so gewählt, dass 
möglichst viele öffentliche Parkplätze erhalten bleiben.
Die Anwohnenden wurden per Postwurfsendung über die anstehende An-
passung informiert. Sie werden gebeten, die entsprechenden Beschilde-
rungen zu beachten und ihr Fahrzeug gegebenenfalls umzuparken. 
Die Maßnahme wurde in Abstimmung mit dem Bezirksausschuss, dem 
Polizeipräsidium München und der MVG umgesetzt.

Mit der Auer Maidult startet die Münchner Dultsaison 2025
(23.4.2025) Die Maidult in der Au lädt von Samstag, 26. April, bis Sonntag, 
4. Mai, zum Münchner Frühlingsvergnügen ein. Rund 250 Geschäfte bie-
ten ihre Produkte und Waren zum Verkauf an. Autoscooter, Kettenflieger, 
Schiffschaukel und das Russenrad sorgen im Schaustellerteil für Volks-
festgaudi.
Am 26. April, 11 Uhr, eröffnet Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und 
Wirtschaft und Dult-Chef, die Auer-Dult-Saison 2025. 
Dr. Christian Scharpf: „Endlich beginnt die Volksfestsaison, und die Dult 
in der Au öffnet wieder ihre Tore. Die Dult verbindet auf großartige Weise 
Münchner Lebensgefühl mit den Trends unserer Zeit: Authentizität, Nach-
haltigkeit, Individualität und Regionalität. Ich freue mich darauf, neue Lieb-
lingsstücke aufzustöbern, mich durch das vielfältige Angebot an Schman-
kerln und Getränken zu probieren und über den charmanten Volksfestteil 
zu bummeln. Ganz besonders freue ich mich auch darauf, mit den Beschi-
ckerinnen und Beschickern sowie den anderen Dult-Fans ins Gespräch zu 
kommen. Seit Kurfürst Karl Theodor vor fast 230 Jahren der Vorstadt Au 
das Marktrecht verlieh, hat sich die Dult zu einem echten Publikumsmag-
neten entwickelt – allein im letzten Jahr strömten rund 350.000 Gäste auf 
den Mariahilfplatz. Die Dult ist also nicht nur ein Stück Münchner Tradition, 
sondern auch absolut up to date!“
Neu auf der Maidult 2025
Carillonklänge zur Eröffnung 
Wenn bei der Dulteröffnung am Samstag die Luftballons in den Himmel 
steigen, ertönt das Glockenspiel der Mariahilfkirche. Mit seinen 65 Glo-
cken gehört es zu den größten in Deutschland. Carillonneur und Kirchen-
musiker Bastian Fuchs spielt auf dem Carillon eine vielfältige Auswahl an 
Musik, von Bach über Beatles bis zu Denis Bédard.
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Magie mal drei 
Am zweiten Dult-Sonntag (4. Mai) bekommt der Dult-Zauberer Romagie 
magische Unterstützung von zwei weiteren Zauberkollegen. Mit ihm im 
Wechsel verzaubern Christopher, der Hofzauberer der Landshuter Hoch-
zeit, und Tom Kratz, Organisator des „Strassen!Zauber!Festivals“ in Weil-
heim, die Dult-Gäste. Romagie belebt seit 2022 die alte Tradition der Gau-
kelei auf der Auer Dult wieder neu.
Neue Waren
Scherzartikel, Hüte, Schals, Taschen, Pins, Trachtenbären und mehr – der 
Stand von Dietlinde Lutz-Gerner und Michael Scholz ist ein Paradies für 
alle, die ein Dult-Souvenir mit nach Hause nehmen möchten.  
Ein besonderes Mitbringsel sind auch die alpenländischen Naturkosme-
tik-Produkte von Ulrike Lindner, zum Beispiel Schafsmilchseife, die auch 
bei Neurodermitis verwendet werden kann, geruchsmindernde Küchen-
seife oder Radlfahrerbalsam mit Ziegenbutter. Für das Zamperl daheim 
kann ein eigenes Hundeshampoo mit Aloe Vera und Löwenzahn erworben 
werden. 
Wer Schmuck liebt, wird bei Jana Döffinger fündig. Sie fertigt Schmuck aus 
Edelsteinen, wie Turmalin oder Rosenquarz, und Naturmaterialien, unter 
anderem Akazienholz oder Dauschoten.
Neues Geschmackserlebnis
Shoppingpause? Bei Pia und Franz Anthubers kann man sich mit haus-
gemachtem Blechkuchen stärken, auch in Bioqualität. Glutenfreie und 
vegane Spezialitäten stehen ebenfalls zur Auswahl. Kaffee, Tee und 
Milchmixgetränke runden das Angebot ab. 
Wem der Sinn eher nach einer kühlen Leckerei steht, sollte dem „Eisbrun-
nen“ von Lucy Allary einen Besuch abstatten. Sie hat sich dem rein pflanz-
lichen, handwerklich hergestellten Eis verschrieben.
Auch für die Fans von herzhaften Spezialitäten gibt es eine neue Anlauf-
stelle: Hartkäse in unterschiedlichsten Variationen, zum Beispiel mit Laven-
del, mit Pesto, Honig oder Chili bietet die Lausch GmbH. 
Altbewährt und geliebt
Der große Geschirrmarkt, die riesige Auswahl an Bürsten und Besen, nicht 
nur für den Frühjahrsputz, und die großen und kleinen Schätze bei den 
Tandlern dürfen nicht fehlen. In der Neuheiten-Gasse werden die besten 
Multi-Hobel, Polituren und Wischtücher mit Eloquenz und Showtalent prä-
sentiert.
Familientag
Ermäßigte Preise bietet der Schaustellerteil am Familientag, Dienstag, 29. 
April. Wartebänke für müde Erwachsene sowie Wickel-, Still- und Abstell-
plätze für Kinderwagen sind vorhanden.
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Gutscheine „Dult ist Kult!“
Dult-Gutscheine gibt es bei der Tourist Information im Rathaus am Marien-
platz oder im Online-Shop unter einfach-muenchen.de/gutscheine zu kau-
fen. Die Gutscheine können auf allen drei Dulten an jedem Stand und bei 
jedem Schaustellergeschäft eingelöst werden (Warenwert 10 Euro).
Erlebnistour Auer Dult
Wer tiefer in die Geschichte und die Geschichten rund um die Auer Dult 
eintauchen möchte, kann an einer der etwa zweistündigen Erlebnistou-
ren mit einem offiziellen München Guide teilnehmen. Ein Ratsch mit 
den Standlleuten gehört zu jeder Tour dazu. Auch das eine oder andere 
Dult-Schmankerl wird während des Rundgangs verkostet. Zusätzlich gibt 
es noch ein Ticket für das Russenrad.
Die erste Führung startet am Samstag, 26. April, um 11 Uhr. Weitere Füh-
rungen: Sonntag, 27. April, Donnerstag, 1. Mai, Samstag, 3. Mai, sowie 
Sonntag, 4. Mai, jeweils um 11 Uhr.
Treffpunkt für die Touren ist vor dem Hotel „Marias Platzl“, Mariahilfplatz 4.
Gebucht werden können die Führungen unter einfach-muenchen.de/
dult-fuehrung oder bei der Tourist Information im Rathaus.
Viertelliebe Au
Wer mehr über das Stadtviertel an der Isar erfahren möchte, dem seien 
die Artikel zur Viertelliebe-Kampagne unter www.einfach-muenchen.de/
viertelliebe empfohlen.
München Tourismus liefert Insidertipps, um die Stadt und ihre abwechs-
lungsreichen Viertel zu entdecken. Wie wäre es mit einer Viertelliebefüh-
rung durch Haidhausen oder Giesing? Beide Touren sind unter 
einfach-muenchen.de/fuehrung-viertel oder bei der Tourist Information 
buchbar. 
Pfarrei Mariahilf
Die Pfarrei Mariahilf lädt von Montag bis Freitag, jeweils 12 Uhr, zu einer 
viertelstündigen Mittagsmeditation ein. Am Mittwoch, Samstag und Sonn-
tag, jeweils um 15 Uhr, kann man bei „Orgel um 3“ Musik in der Kirche 
genießen.
Turmführungen finden samstags und sonntags stündlich von 12 Uhr bis 17 
Uhr statt. Die Anmeldung befindet sich am Eingang der Kirche.
Öffnungszeiten
Die Verkaufszeiten der Maidult sind täglich von 10 bis 20 Uhr. Die Fahrge-
schäfte sind von 10.30 bis 20 Uhr geöffnet.
Mit dem ÖPNV zur Auer Dult
Rund um die Auer Dult bestehen keine Parkmöglichkeiten. Mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln ist die Auer Dult gut zu erreichen: Tram 18, Busse 52 
und 62, U1/2 (U-Bahn-Stationen Fraunhoferstraße oder Kolumbusplatz).

http://einfach-muenchen.de/gutscheine 
http://einfach-muenchen.de/dult-fuehrung
http://einfach-muenchen.de/dult-fuehrung
http://www.einfach-muenchen.de/viertelliebe
http://www.einfach-muenchen.de/viertelliebe
http://einfach-muenchen.de/fuehrung-viertel
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Auer Dult digital
Information und Inspiration zur Auer Dult gibt es auf Instagram und auf der 
offiziellen Webseite www.auerdult.de. Dort findet sich auch ein Aussteller-
verzeichnis mit komfortabler Suchfunktion.
Termine 2025
Maidult: 26. April bis 4. Mai
Jakobidult: 26. Juli bis 3. August
Kirchweihdult: 18. Oktober bis 26. Oktober
Achtung Redaktionen: Pressekontakt: Referat für Arbeit und Wirtschaft, 
Geschäftsbereich Tourismus, Veranstaltungen, Hospitality, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Telefon: 233-782813, E-Mail: presse-veranstaltungen.
raw@muenchen.de, Internet: www.auerdult.de, sowie Facebook/Insta- 
gram: auerdult.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Bauzentrum: Stadtteilspaziergang „Messestadt Riem“
(23.4.2025) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit Urbanes 
Wohnen e.V. am Montag, 28. April, um 18 Uhr ein zum Stadtteilspazier-
gang „Messestadt Riem – Weiterentwicklung und zukunftsweisende Pro-
jekte“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt ist der Platz der Menschenrechte (südlich der Riem Arcaden), 
Anfahrt mit der U2, Haltestelle Messestadt West.
Die in mehreren Abschnitten geplante Messestadt Riem hat sich seit 
dem Umzug des Flughafens im Jahr 1992 zu einem eigenständigen und 
lebendigen Stadtteil entwickelt. Bereits in den ersten drei Bauabschnitten 
entstanden gemeinschaftliche Wohnprojekte, die das soziale Miteinander 
und innovatives Wohnen fördern. Die in den letzten Jahren im vierten Bau-
abschnitt neu entstandenen Wohnprojekte wie das Wabenhaus der Genos-
senschaft Wogeno oder das Projekt RIOriem, welches aus dem Zusam-
menschluss dreier Genossenschaften entstanden ist, zeigen neue Ansätze 
in Bezug auf die Größe, Nutzungsmischung oder Gestaltung. Susanne 
Flynn von Urbanes Wohnen e.V. stellt diese Projekte vor und geht auch auf 
die aktuellen Planungen für einen fünften Bauabschnitt ein. Dessen großes 
Areal verbindet Kirchtrudering mit der Messestadt Riem und dem Riemer 
Park. Neben etwa 2.500 neuen Wohnungen und Flächen für Dienstleistung 
und Gewerbe entstehen zahlreiche soziale Einrichtungen sowie Schul-
sportflächen mit Vereinsnutzung, Grün- und Freiflächen.
Weitere Infos unter muenchen.de/bauzentrum und veranstaltungen. 
muenchen.de/bauzentrum.

http://www.auerdult.de
http://www.auerdult.de
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Filmmuseum zeigt Filmreihe „Der Augenblick des Friedens“
(23.4.2025) Zum 80. Jahrestags des Kriegsendes in Europa zeigt das Film-
museum in seiner Reihe „Der Augenblick des Friedens“ an insgesamt 
neun Abenden Filme aus und über die Zeit dieses besonderen Moments 
zwischen Krieg und Frieden.
Die Filmreihe beginnt am Freitag, 25. April, 18 Uhr, mit dem Film „Stunde 
Null“ (1977) von Edgar Reitz, der den unmittelbaren Moment des Kriegs-
endes, das Aufatmen und das unsichere Erwarten von dem, was kommen 
wird, eindrucksvoll erfasst. Es geht um den jungen Protagonisten Joschi, 
der sich kurz nach Kriegsende in Leipzig in einem Moment der Schwebe 
wiederfindet, im schnellen Wechsel zwischen US-Besatzern und Rotarmis-
ten, zwischen Momenten der Verständigung und kurz erlebter Freiheit und 
dem Wiederkehren der Ideologen. Anschließend gibt es ein Filmgespräch 
mit Edgar Reitz.
Am Freitag, 2. Mai, 18 Uhr, steht mit „Die Mörder sind unter uns“ (1946) 
von Wolfgang Staudte der erste deutsche Nachkriegsfilm auf dem Pro-
gramm. In einer Mischung aus expressionistischer Tradition und dokumen-
tarischem Blick zeigt der Film Menschen, die sich ihre Wege durch die 
Trümmerfelder der zerbombten einstigen Reichshauptstadt bahnen und 
mühsam nach vorne schauen. Hildegard Knef ist in einer Hauptrolle zu se-
hen. 
Auf humorvolle Art und Weise zeigen die beiden Trümmerfilme „Berliner 
Ballade“ (1948) von Robert A. Stemmle und „Film ohne Titel“ (1947) von 
Rudolf Jugert sowie der DEFA-Film „Karbid und Sauerampfer“ (1963) von 
Frank Beyer, wie sich ihre Protagonist*innen mit den Nachkriegsrealitäten 
arrangieren.
Marianne Rosenbaums Spielfilm „Peppermint Frieden“ (1983) erzählt die 
Geschichte von böhmischen Flüchtlingen in der bayrischen Provinz aus der 
Perspektive der Kinder, die besonders um ihre Identität kämpfen mussten. 
Mit Peter Fonda, Konstantin Wecker, Hans-Peter Korff und Cleo Kretsch-
mer ist dieser selten zu sehende Film prominent besetzt. 
Verkehrte Welt: Ab 1947 vermittelten die amerikanischen Besatzer den 
vom Nationalsozialismus geprägten Deutschen anhand von Lehrfilmen, 
sogenannten Re-Education-Filmen, die Werte einer freien Welt und demo-
kratischen Grundordnung. Diese wurden als „Kulturfilme“ im Vorprogramm 
im Kino und als 16mm-Kopien in Bildungsprogrammen gezeigt und sollten 
Ideale der Integration, friedliche Konfliktlösung und gesellschaftliche Ver-
antwortung vermitteln und die Verständigung zwischen den Völkern sowie 
wirtschaftliche Zusammenarbeit ohne Zölle propagieren. Heiner Roß, ehe-
maliger Leiter der Kinemathek Hamburg und selbst mit diesen Filmen auf-
gewachsen, hat diese aufgespürt, gesammelt und dokumentiert. 
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Als erstes bietet der Kompilationsfilm „Wie werde ich Demokrat? 
Re-Education durch Film nach 1945“ (2002) von Dieter Reifarth ein authen-
tisches Bild von Aufbau und Neubeginn der Bundesrepublik. 
Als Abschluss der Reihe am Samstag, 24. Mai, und Sonntag, 25. Mai, wird 
eine Auswahl von Re-Education-Filmen aus den späten 1940er und frühen 
1950er Jahren gezeigt, die Wege für ein freies, demokratisches Deutsch-
land aufzeigen sollten. Heiner Roß wird an allen drei Abenden (23. bis 25. 
Mai jeweils um 18 Uhr) in die Filme einführen.
Alle Filme und Termine der Reihe finden sich unter www.muenchner-
stadtmuseum.de/film.
Infos zum städtischen Veranstaltungsprogramm „1945 – 2025 Stunde 
Null?“ unter https://public-history-muenchen.de/news/1945-2025-stunde-
null.
Der Eintritt ins Filmmuseum kostet 5 Euro beziehungsweise 3 Euro bei 
Mitgliedschaft im Förderverein MFZ. Aufschlag bei Überlänge. Kartenvor-
verkauf ist sieben Tage im Voraus online oder an der Abendkasse möglich, 
die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es gibt keine Reservierun-
gen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugänglich und mit 
einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

https://public-history-muenchen.de/news/1945-2025-stunde-null
https://public-history-muenchen.de/news/1945-2025-stunde-null
www.muenchner-stadtmuseum.de/film
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 23. April 2025

„Mach München besser“ – Entwicklung des Online-Portals
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Delija Balidemaj, Hans-Peter 
Mehling und Veronika Mirlach (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH-
LER) vom 31.1.2025

„Freitag um Eins, macht jeder seins“ – auch die Server im KVR?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Delija Balidemaj, Alexandra Gaßmann, 
Hans-Peter Mehling, Dr. Evelyne Menges und Manuel Pretzl (Stadtratsfrak-
tion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 28.3.2025
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„Mach München besser“ – Entwicklung des Online-Portals
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Delija Balidemaj, Hans-Peter 
Mehling und Veronika Mirlach (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH-
LER) vom 31.1.2025

Antwort IT-Referentin Dr. Laura Dornheim:

In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt vorausgeschickt:
„Mach München besser“ ist das Online-Portal zur Meldung von Schäden, 
Mängeln und Verschmutzungen in der Landeshauptstadt München. Die 
können dort standortgenau und mit einem Foto der Stadtverwaltung ge-
meldet werden. In den letzten Wochen erreichten uns Beschwerden, dass 
auf deren Eingaben (z.B. Überfüllung von Wertstoff- bzw. Altkleidercont-
ainer bzw. der Sauberkeit und Austausch der Container in diesen Berei-
chen) nicht reagiert wird. Im Fall der Überfüllung erfolgte eine Leerung erst 
nach 14 Tagen, was auf eine Leerung im normalen Turnus hinweist. Andere 
Mängel wurden nach Angaben der Bürger erst nach Monaten abgestellt. 
Es wurde von einzelnen Beschwerdeführern der Verdacht geäußert, dass 
auf deren Meldungen, weil sie häufiger melden, gar nicht mehr reagiert 
wird.“

In Abstimmung mit den derzeit mit der Plattform arbeitenden Referaten 
Baureferat, Kreisverwaltungsreferat, Referat für Arbeit und Wirtschaft so-
wie den Eigenbetrieben AWM und MSE kann ich Ihnen zu den im Einzel-
nen gestellten Fragen Folgendes mitteilen:

Frage 1: 
Wie viele Meldungen gingen im letzten Jahr (Häufigkeit monatlich aufgelis-
tet) beim Online-Portal ein? 

Antwort: 
2024 gingen 18.121 Meldungen auf der Plattform ein. 
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Die Anzahl der Meldungen verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Monate: 

Frage 2: 
Wie verteilen sich die Meldungen auf die unterschiedlichen Kategorien? 

Antwort: 
Die Anzahl der Meldungen 2024 verteilt sich wie folgt auf die unterschied-
lichen Kategorien: 
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Frage 3: 
Wie lange dauert es im Durchschnitt, bis eine Meldung an der zuständigen 
Stelle ankommt und bearbeitet werden kann?

Antwort:
Pro Kategorie ist die jeweilige inhaltlich zuständige Stelle hinterlegt, d.h. 
die Meldung erreicht diese sofort. 
Die Meldung wird in der Verwaltung der jeweiligen Stelle gesichtet, geprüft 
sowie beantwortet und dann zur Bearbeitung an die ausführende Stelle 
weitergegeben. Dies alles geschieht in der Regel in einem Arbeitsschritt.

Bei Irrläufern (Meldungen, die in einer falschen Kategorie gemeldet wer-
den) kann die Bearbeitung länger dauern, da zunächst die Zuständigkeit 
ermittelt werden muss. 

Frage 4: 
Wie lange dauert es in den unterschiedlichen Kategorien, bis ein Mangel 
beseitigt wird? 

Antwort:
Eine Aussage, wie lange die Beseitigung pro Kategorie dauert, lässt sich 
leider nicht treffen. Die Dauer hängt von zu vielen verschiedenen Faktoren 
ab, wie z.B. vorrangig zu priorisierende Meldungen verkehrsgefährender 
Mängel, Anzahl der aktuell gemeldeten Mängel, Mängel, die durch die 
Stadtverwaltung oder durch Dritte beseitigt werden müssen, personelle 
oder finanzielle Engpässe, die eine unmittelbare Beseitigung erschweren. 
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Der AWM nimmt zu dieser Frage wie folgt Stellung:
„Die Dauer der Mangelbeseitigung an Wertstoffinseln wird nicht statistisch 
erfasst. Wenn die Ursachen für Tourausfälle bzw. -verschiebungen (z.B. 
aufgrund von Personal- bzw. Fahrzeugausfällen bei den Betreiberfirmen 
Remondis und Wittmann) bekannt sind, erfolgt eine Benachrichtigung der 
Melder mittels Statusantwort. 
Im Falle von Tourausfällen bei der Altkleidersammlung durch den AWM 
(z.B. aufgrund von Regen und/oder Personal- bzw. Fahrzeugausfällen) wer-
den die Mängel zeitnah abgestellt.“

Frage 5: 
Gibt es hier zeitliche Unterschiede bei den verschiedenen betroffenen Re-
feraten und Eigenbetrieben? 

Antwort:
Wie unter Antwort 4 beschrieben hängt die Dauer der Beseitigung vom 
Meldungsinhalt und verschiedenen Faktoren ab und ist von Fall zu Fall un-
terschiedlich. 
Eine detaillierte Betrachtung von zeitlichen Unterschieden pro Referat ist 
daher nicht möglich.

Frage 6: 
Sollte die Stadt nicht zuständig sein, wie schnell wird die Meldung an die 
zuständigen Stellen weitergegeben? 

Antwort:
Sofern die Zuständigkeit bekannt ist, geschieht die Weiterleitung in der Re-
gel in einem Schritt mit Meldungssichtung oder die Bürger*innen werden 
über die Rückmeldung auf die richtige Stelle hingewiesen (sofern bekannt). 
Falls die Zuständigkeit erst ermittelt werden muss, kann die Weiterleitung 
länger dauern. 

Zum generellen Vorgehen bei eingehenden Meldungen, die außerhalb der 
Zuständigkeit der Stadtverwaltung liegen, verweise ich außerdem auf den 
Beschluss Nr. 20-26/V 11275 vom 20.12.2023: 
 
Bei der Bearbeitung der eingehenden Meldungen ist der Servicegedanke 
gegenüber den Bürger*innen immer der Grundgedanke. Das aktuelle Vor-
gehen ist wie folgt:
-	 Bei einer innerstädtisch anderen Zuständigkeit wird die dafür zuständige 

Stelle ermittelt und die Meldung an die Kolleg*innen weitergeleitet. 
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-	 Die Städtischen Eigenbetriebe wie AWM oder MSE arbeiten z.B. bereits 
mit der Plattform „Mach München besser!“. Die Zusammenarbeit wird 
hier weiter ausgebaut.

-	 Liegt die Zuständigkeit bei den städtischen Beteiligungsgesellschaften 
(z.B. MVG), wird die Meldung an diese weitergeleitet. 

-	 Bei staatlichen Stellen, wie z.B. der Schlösser- und Seenverwaltung, 
sind die städtischen Fachbereiche auf die Kooperationsbereitschaft der 
anderen Seite angewiesen, konnten aber bisher nicht von der Zusam-
menarbeit über die Meldeplattformen überzeugt werden. 

-	 Bei externen Zuständigen (z.B. S-Bahn/Deutsche Bahn) wird den Mel-
der*innen in der Antwort die Kontaktmöglichkeit (sofern bekannt) mit-
geteilt und die besondere Zuständigkeit außerhalb der Stadtverwaltung 
erläutert.

Frage 7: 
Erfolgt im Falle der Nichtzuständigkeit eine „Kontrolle“ durch die Stadtver-
waltung, inwieweit der Mangel durch den Dritten abgestellt wurde? 

Antwort:
Es erfolgt aus Ressourcengründen keine Kontrolle bei Meldungen, die au-
ßerhalb der Zuständigkeit der Stadtverwaltung liegen. 
Der AWM nimmt zu dieser Frage wie folgt Stellung:
„Seitens des AWM erfolgt keine regelmäßige Kontrolle der Mangelbesei-
tigung an Wertstoffinseln. Bei wiederholten Meldungen zu Überfüllungen/
Verschmutzungen wird die Erledigung bei den Betreiberfirmen Remondis 
und Wittmann angemahnt. Bei defekten Behältern wird der notwendige 
Austausch der Container stets proaktiv gefordert, eine Rückmeldung durch 
die Betreiberfirmen angefragt und die Erledigung überwacht. Defekte Alt-
kleiderbehälter des AWM werden durch Sichtkontrollen der Kraftfahrer*in-
nen überprüft und bei Bedarf getauscht.“

Frage 8: 
Gibt es eine Abstufung der Bearbeitung von Meldungen nach der Häufig-
keit der Meldung? 

Antwort:
Es erfolgt keine Abstufung nach Häufigkeit der Meldungsabgabe, alle Mel-
dungen werden gleichbehandelt und beantwortet. Die Abstufung erfolgt 
lediglich in Form von Priorisierung wie in der Antwort auf Frage 4 beschrie-
ben. 
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Um Doppelarbeit zu vermeiden und Aufwand seitens der Stadtverwaltung 
zu minimieren, werden Melder*innen bei der Meldungsabgabe auf Dublet-
tenmeldungen hingewiesen (Meldung in selber Kategorie an selber Ört-
lichkeit).
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„Freitag um Eins, macht jeder seins“ – auch die Server im KVR?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Delija Balidemaj, Alexandra Gaßmann, 
Hans-Peter Mehling, Dr. Evelyne Menges und Manuel Pretzl (Stadtratsfrak-
tion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 28.3.2025

Antwort IT-Referentin Dr. Laura Dornheim:

In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt vorausgeschickt:
„Wer freitags um 14 Uhr den Bearbeitungsstand seines Personalauswei-
ses oder Reisepasses abfragen will, wird auf der muenchen.de Internet-
seite leider nicht verlinkt. Gleiches gilt für das Wochenende und außerhalb 
der klassischen Öffnungszeiten an Werktagen. Viele Menschen haben ge-
rade am Wochenende oder am Abend nur die Zeit, sich über den Bearbei-
tungsstand zu informieren und dann gleichzeitig einen Termin zur Abholung 
zu buchen. Man könnte schon fast den Eindruck bekommen, für städtische 
Server und Services gilt hinsichtlich der Arbeitszeit der Tarifvertrag im Öf-
fentlichen Dienst!?“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1: 
Zu welchen Zeiten steht der digitale Service des KVR den Bürgerinnen und 
Bürger genau zur Verfügung? 

Antwort:
Die digitalen Services des KVR teilen sich in drei Klassen: Services, die di-
rekt durch das RIT zur Verfügung gestellt und betrieben werden, Services, 
die von ausgewählten Partnern des RIT zur Verfügung gestellt und betrie-
ben werden, und sogenannte „Einer für alle“-Services (EfA-Services), die 
bundesweit zur Verfügung gestellt werden und beim jeweiligen Anbieter 
betrieben werden. All diese Services stehen grundsätzlich 24/7 zur Verfü-
gung und sind technisch daraufhin ausgelegt. Einzige Ausnahme stellen 
Wartungsmaßnahmen dar, sofern diese eine vorrübergehendes Herunter-
fahren der Dienste erfordern.

Frage 2: 
Sollte es am Freitag, den 21.3.2025 um 14 Uhr eine Ausnahme gewesen 
sein, woran lag es? 

Antwort:
Am 21.3.2025 wurde am Verfahren Einwohnermeldewesen eine Wartung 
durchgeführt, um technische Komponenten auf den neuesten Stand der 
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Technik zu bringen. Diese Wartung begann um 14 Uhr und wurde um 16 
Uhr beendet. Da der Online-Service Passstatusabfrage seine Daten aus 
dem Einwohnermeldewesen bezieht, war er in dieser Zeit nicht verfügbar. 
Ab 16 konnte er wieder genutzt werden.

Frage 3: 
Welche Gründe gibt es, diesen Service nicht 24/7 anzubieten? 

Antwort:
Der Service steht 24/7 zur Verfügung. 

Frage 4: 
Gibt es in anderen Referaten ähnliche digitale Services, die nur zeitlich be-
grenzt verfügbar sind?

Antwort:
Das RIT stellt in den drei Klassen, die in Antwort zu Frage 1 aufgeführt 
sind, auch für die anderen Referate insgesamt mehrere hundert On-
line-Services bereit. All diese Services stehen grundsätzlich 24/7 zur Verfü-
gung.

Frage 5: 
Was sind dort die Gründe und lassen diese sich ebenfalls 24/7 anbieten? 

Antwort:
Die Services stehen 24/7 zur Verfügung.
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Neue Ideen statt Leerstand – soziale Nachnutzung für Münchens  
Hotels  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beppo Brem, Nimet Gökmenoğlu, Ursula  
Harper, Gunda Krauss, Sofie Langmeier, Mo Lüttig, Clara Nitsche,  
Sibylle Stöhr und Andreas Voßeler (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 

 
Ausländerbehörde in der Kritik 
Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER) 

 
Alternative Baumaterialien (I) – Nachhaltigkeits-Wachstum auf  
unseren Feldern 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Nicola Holtmann und Tobias Ruff (Fraktion 
ÖDP/München-Liste) 

 
Alternative Baumaterialien (II) – auf Münchner Tradition aufbauen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Nicola Holtmann und Tobias Ruff (Fraktion 
ÖDP/München-Liste) 

 
Alternative Baumaterialen (III): Bauzentrum München informiert  
Bauinteressierte 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Nicola Holtmann und Tobias Ruff (Fraktion 
ÖDP/München-Liste) 

 
Barrierefreie Fahrt mit der MVG: Klapprampen für Rollstuhlfahrer* 
innen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas  
Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) 
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www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de 

 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 

Rathaus 
München, 22.04.2025 

 
 

Neue Ideen statt Leerstand – soziale Nachnutzung für Münchens Hotels  

 

Antrag  
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, eine Übersicht über die Hotels zu erstellen, die 
bisher als Geflüchtetenunterkünfte genutzt wurden und nun leer stehen. Des 
Weiteren wird das Amt für Wohnen und Migration gebeten, in Zusammenarbeit mit 
der Münchner Wohnen GmbH und dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung 
ein Konzept zu erarbeiten, wie diese Hotels nachgenutzt werden können, sollten die 
Betreiber*innen keine eigenen Pläne vorlegen. Dabei sollen insbesondere folgende 
Nutzungen geprüft werden: 
 

• Temporäre oder dauerhafte Unterbringung von Studierenden in 
Zusammenarbeit mit dem Studierendenwerk München, 

• Unterbringung von Auszubildenden in Zusammenarbeit mit dem Azubi Werk 
sowie 

• Schaffung von sozialem Wohnraum für einkommensschwache 
Bevölkerungsgruppen oder weitere soziale Nutzungen. 

 

Begründung: 
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen werden mehrere Hotels, die bisher zur 
Unterbringung von Geflüchteten genutzt wurden, bis April leergezogen. Diese 
Situation bietet die Chance, kurzfristig zusätzlichen Wohnraum für andere bedürftige 
Gruppen zu schaffen. 

Insbesondere Studierende, Auszubildende und Haushalte mit niedrigen Einkommen 
sind in München von Wohnungsnot betroffen. Die temporäre Nutzung der 
freiwerdenden Hotels kann dazu beitragen, den Druck auf den Wohnungsmarkt zu 
mindern und soziale Härten abzufedern. Zudem können durch eine koordinierte 
Vorgehensweise Erfahrungen gesammelt werden, die für zukünftige Projekte im 
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www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de 

 

Bereich des sozialen Wohnungsbaus wertvoll sind. 
 
 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste  
Initiative: 
Clara Nitsche 
Sofie Langmeier 
Ursula Harper 
Andreas Voßeler 
Gunda Krauss 
Nimet Gökmenoğlu 
Mo Lüttig 
Beppo Brem 
Sibylle Stöhr 
Mitglieder des Stadtrates 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 
                23.04.2025  
 
Ausländerbehörde in der Kritik 
 
Am 22.04.2025 berichtet die Abendzeitung über einen Verfahrensablauf einer 

Niederlassungsbewilligung1, der die Frage aufwirft, ob es sich um einen Einzelfall im Bereich der 

Servicestelle für Zuwanderung und Einbürgerung (SZE) handelt und generell wie die aktuelle 

Situation zu beurteilen ist.  

 

Daher frage ich den Oberbürgermeister:  

 

1. Wie lange dauern Bearbeitungszeiten zur Erteilung von Aufenthaltstiteln? 

2. Welche rechtliche Wirkung hat eine Fiktionsbescheinigung? 

3. Warum werden Fiktionsbescheinigungen nicht flächendeckend akzeptiert? 

4. Wie reagiert die Referatsleitung des Kreisverwaltungsreferates auf den Vorwurf 

bezüglich 

a. des Umgehungsverbot 

b. des unprofessionellen Verhaltens des Servicetelefons der Ausländerbehörde 

c. der fehlenden Sachkenntnis der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Ausländerbehörde 

d. des unsachgemäßen Zustandes des offiziellen Dokuments  

5. Ist das SZE mit dem vorhandenen Personal in der Lage, die Herausforderungen der 

steigenden Antragszahlen verbunden mit dem städtischen Einstellungsstopp zu 

bewerkstelligen?  

6. Wann ist eine Beschleunigung und Professionalisierung der Verfahrensabläufe durch 

IT/KI zu erwarten? 

 

Dr. Evelyne Menges 

stv. Fraktionsvorsitzende 

 
1 https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/job-weg-bankkonto-gesperrt-muenchner-paar-
bangt-ueber-ein-jahr-im-buerokratie-chaos-art-1051942  

https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/job-weg-bankkonto-gesperrt-muenchner-paar-bangt-ueber-ein-jahr-im-buerokratie-chaos-art-1051942
https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/job-weg-bankkonto-gesperrt-muenchner-paar-bangt-ueber-ein-jahr-im-buerokratie-chaos-art-1051942


Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
 
 
 
 
 
 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 23.04.2025 
 
Antrag: 
Alternative Baumaterialien (I) – Nachhaltigkeits-Wachstum auf unseren Feldern 
 
Wir beantragen die Durchführung eines Pilotprojekts zum Anbau von Nutzhanf auf einer oder 
mehreren Flächen, die im Eigentum der städtischen Güter stehen oder von diesen gepachtet 
werden.  
 
Ziel des Projekts ist es, Erfahrungen hinsichtlich der möglichen Bodenverbesserung durch 
die Pflanze zu sammeln, indem Nutzhanf in die Fruchtfolge integriert wird. Besonders 
sinnvoll erscheint der Einsatz auf Problemflächen mit unterschiedlichen Herausforderungen. 
Zudem sollen wertvolle Erfahrungen zur Ernte in Zusammenarbeit mit bereits Hanf 
anbauenden Betrieben, wie beispielsweise in der Uckermark, gesammelt und in den 
relevanten lokalen Medien kommuniziert werden. Der geerntete Faserhanf soll 
Wirtschaftsbetrieben oder Forschungsunternehmen zur Weiterverwertung zur Verfügung 
gestellt werden. 

 
Begründung: 
 
Über Jahrhunderte war Hanf in Deutschland eine bedeutende Kulturpflanze. Wegen der 
berauschenden Wirkung seiner Blüten ist der Anbau von Cannabis in Deutschland zwischen 
1982 und 1996 jedoch verboten worden. Seit 1996 darf Nutzhanf wieder angebaut werden. 
Seitdem fristet Hanf jedoch eine Nischenkultur in der Landwirtschaft. Die Nachfrage nach 
Hanfprodukten wächst jedoch stetig an.  

In Fachzeitschriften wird Hanf einhellig beschrieben als: 

Klimafreundlich  

• CO2 Speicherung: Hanf bindet bis zu 40 Tonnen CO2 /Hektar, davon 50% im 
Boden 

• Keine zusätzliche Treibhausgasemission: durch den vollständigen Verzicht auf 
Düngemittel kann in der Landwirtschaft auf Lachgas, bzw. Distickstoffmonoxid 
(N2O), verzichtet werden. Lachgas ist ein langlebiges und 300-mal schädlicheres 
Treibhausgas als CO2 
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Umweltfreundlich 

• 100% wiederverwendbar oder kompostierbar  

• Vollständiger Verzicht auf Pflanzenschutzmittel, wie Herbizide, Insektizide und 
Pestizide, da die Hanfpflanze sehr resistent gegenüber Schädlingen und Pilzbefall 
ist 

• Liefert Nahrung für heimische Insekten 
 

Anspruchslos 

• Wächst auf fast allen Bodenarten und -qualitäten  

• Trockenheitsresistent dank seiner langen Pfahlwurzel; zudem bilden die Pflanzen 
binnen kurzer Zeit ein dichtes Blattwerk, das den Boden vor Austrocknung 
schützt. Hanfpflanzen nutzen das zur Verfügung stehende Wasser höchst effizient 

• Kommt auch gut mit anmoorigen Böden/ nasse Bodenbedingungen zurecht 

• Kurze Vegetationszeit, wächst in 120 Tagen auf bis zu 4m heran, kann bis zu 3 
Mal/ Jahr geerntet werden 
 

Bodensanierend 

• Perfekte Zwischenfrucht, da sie Böden auflockert und in der Lage ist, Giftstoffe, 
Chemikalien und teilweise Schwermetalle aus dem Boden zu entfernen 

• Leistet Beitrag zum Grundwasserschutz, da es Nitrat aus tiefen Bodenschichten 
gewinnen kann 

Angesichts der Herausforderungen durch den Klimawandel, den erheblichen Verlust an 
Bodenqualität und den Rückgang der Artenvielfalt sollte Hanf unser Interesse wecken und 
uns neugierig auf das enorme Potenzial machen, das in dieser Pflanze steckt. 
 

 
Initiative: 
Nicola Holtmann, Umweltpolitische Sprecherin  
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
Quellen: 
https://www.mdpi.com/2073-4441/12/11/2982 
https://goodnews-magazin.de/hanf-baustoff/ 
https://hanfjournal.de/2022/01/19/co%E2%82%82-ausgleich-durch-hanfanbau/ 
https://www.hanffaser.de/ 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/bayern-moore-landwirtschaft-klimaschutz-
lux.GWR9MnYDwrA3Hff5b1jGu7 
https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/bodenatlas-studie-zustand-klimawandel-
100.html 
 

https://www.mdpi.com/2073-4441/12/11/2982
https://goodnews-magazin.de/hanf-baustoff/
https://hanfjournal.de/2022/01/19/co%E2%82%82-ausgleich-durch-hanfanbau/
https://www.hanffaser.de/
https://www.sueddeutsche.de/bayern/bayern-moore-landwirtschaft-klimaschutz-lux.GWR9MnYDwrA3Hff5b1jGu7
https://www.sueddeutsche.de/bayern/bayern-moore-landwirtschaft-klimaschutz-lux.GWR9MnYDwrA3Hff5b1jGu7
https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/bodenatlas-studie-zustand-klimawandel-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/bodenatlas-studie-zustand-klimawandel-100.html
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 23.04.2025 
 
Antrag: 
Alternative Baumaterialien (II) – auf Münchner Tradition aufbauen 
 
Wir beantragen das Aufsetzen eines Fördertopfes beim RAW für Münchner Unternehmen, die 
bei der Produktion eines oder mehrerer Güter zu einem nennenswerten Anteil Hanf einsetzen. 
Das maximale Förder-Budget soll auch für kreative Start-ups motivierend sein.  
 

Begründung: 
 
Einst wurden in der Jutierhalle in Neuhausen Wasserrohre mit Hanf umwickelt. Heutzutage ist 
das Wissen über die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten vom Industrie-Hanf weitestgehend in 
Vergessenheit geraten. Dabei ist Hanf eine der ältesten und vielseitigsten Kulturpflanzen und 
kann in unserer modernen Zeit eine große Rolle zur Umsetzung unserer ökologischen und 
wirtschaftlichen Ziele spielen.  
 
Beim Sanieren und Errichten von Gebäuden kann Hanf u.a. zur thermischen Isolierung, 
Wärmespeicherung und für den Lärmschutz genutzt werden. Eigenschaften, wie 
Atmungsaktivität, leichtes Gewicht, Stabilität und Haltbarkeit machen Hanf zu einer 
nachhaltigen Alternative zu künstlichen Dämmmaterialien. Durch die intrinsische 
Schädlingsresistenz kommt der Anbau ohne Pestizide oder Insektizide aus. Die bisher am 
Markt verwendeten Styroporplatten sind nur deshalb so günstig, weil die ökologischen Kosten 
der Herstellung, beim Abriss und bei der Entsorgung im Preis nicht enthalten sind. Das 
flammschutzbehandelte Polystyrol zählt bereits seit 10 Jahren zum hochgiftigen Sondermüll, 
ähnlich wie Asbest und Mineralfasern. 

Weitere Nutzungsmöglichkeiten von Hanf finden sich beispielsweise in der Papierindustrie, die 
derzeit der größte Abnehmer für Hanffasern ist. Aus dem Ertrag von dem Anbau von einem 
Hektar Hanf kann über einen Zeitraum von 20 Jahren so viel Papier produziert werden, wie 
ein Förster im gleichen Zeitraum aus 4 - 10 Hektar Wald erzielen kann.   

Als Industriehanf werden alle Sorten der Gattung Cannabis sativa verwendet. Im Vergleich zu 
den als Rauschmittel verwendeten Hanfarten enthält Industriehanf deutlich weniger 
Tetrahydrocannabinol (THC). Neben den Hanffasern werden auch die Samen, Blätter, Blüten 
und die Schäben zur weiteren Verarbeitung genutzt, so dass ca. 97% der Pflanze verarbeitet 
werden. Hanf wird eingesetzt zur Herstellung von Baustoffen, Papier, Textilien, Hanföl sowie 
Nahrungsergänzungsmitteln. 
 
Es ist an der Zeit, auf die Münchner Tradition aufzubauen und Hanf als Nutzpflanze wieder 
neu zu entdecken! 
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Initiative: 
Nicola Holtmann, Umweltpolitische Sprecherin  
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
Quellen:  

https://www.bba-online.de/news/hanffasern-oekologischer-baustoff/#slider-intro-1 
https://www.mdpi.com/2073-4441/12/11/2982 
https://goodnews-magazin.de/hanf-baustoff/ 
https://www.hanf-magazin.com/nutzhanf/rohstoffe-aus-hanf/die-hanffaser-eine-
nachhaltige-zukunft-in-der-textilindustrie/ 
https://hanfjournal.de/2022/01/19/co%E2%82%82-ausgleich-durch-hanfanbau/ 
https://www.hanffaser.de/ 
https://www.sueddeutsche.de/bayern/bayern-moore-landwirtschaft-klimaschutz-
lux.GWR9MnYDwrA3Hff5b1jGu7 
https://www.br.de/nachricht/styropor-entsorgung-richtlinie-100.html 
 
 

 

https://www.bba-online.de/news/hanffasern-oekologischer-baustoff/#slider-intro-1
https://www.mdpi.com/2073-4441/12/11/2982
https://goodnews-magazin.de/hanf-baustoff/
https://www.hanf-magazin.com/nutzhanf/rohstoffe-aus-hanf/die-hanffaser-eine-nachhaltige-zukunft-in-der-textilindustrie/
https://www.hanf-magazin.com/nutzhanf/rohstoffe-aus-hanf/die-hanffaser-eine-nachhaltige-zukunft-in-der-textilindustrie/
https://hanfjournal.de/2022/01/19/co%E2%82%82-ausgleich-durch-hanfanbau/
https://www.hanffaser.de/
https://www.sueddeutsche.de/bayern/bayern-moore-landwirtschaft-klimaschutz-lux.GWR9MnYDwrA3Hff5b1jGu7
https://www.sueddeutsche.de/bayern/bayern-moore-landwirtschaft-klimaschutz-lux.GWR9MnYDwrA3Hff5b1jGu7
https://www.br.de/nachricht/styropor-entsorgung-richtlinie-100.html
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 23.04.2025 
 
Antrag: 
Alternative Baumaterialen (III): Bauzentrum München informiert 
Bauinteressierte 
 
Die städtischen Vertretungen im Aufsichtsrat der Messe München werden gebeten, 
sich dafür einzusetzen, dass die Messe München Informationen über die alternativen 
Baustoffe Hanf und Hopfen in der Musterhaussiedlung Poing vom Bauzentrum 
München zur Verfügung stellt. Dies wäre beispielsweise in Form einer Ausstellung 
oder in Kooperation mit einem Musterhaus denkbar. Der vielfältige Einsatz der 
Baustoffe als Akustikpaneelen, zur Wärmedämmung und als Bauplatten soll den 
Besuchern anschaulich mit seinen Vor- und Nachteilen gegenüber den 
konventionellen Baustoffen vermittelt werden. 
 
Begründung: 
 
Die Bauindustrie ist verantwortlich für fast  

• 40% des weltweit verursachten Mülls1 

• 50% des weltweiten Energieverbrauchs2 

• 50% des weltweiten Materialverbrauchs3 

• 40% der weltweiten CO2-Emissionen.4 
 

 
1 Couto, João P., et al. “Integrating Circular Economy into Construction and Demolition Waste Management: 
Frameworks and Enablers.” Cleaner Engineering and Technology 11 (2023): 100693. 
https://doi.org/10.1016/j.clet.2023.100693 
2 Global Alliance for Buildings and Construction. 2019 Global Status Report for Buildings and Construction: 
Towards a Zero-emission, Efficient and Resilient Buildings and Construction Sector. United Nations 
Environment Programme, 2019, S. 9. https://www.unep.org/resources/publication/2019-global-status-report-
buildings-and-construction-sector 
3 International Resource Panel. Resource Efficiency and Climate Change: Material Efficiency Strategies for a 
Low-Carbon Future. United Nations Environment Programme, 2020, S. 27. 
https://www.resourcepanel.org/reports/resource-efficiency-and-climate-change 
4 Global Alliance for Buildings and Construction. 2019 Global Status Report for Buildings and Construction: 
Towards a Zero-emission, Efficient and Resilient Buildings and Construction Sector. United Nations 
Environment Programme, 2019, S. 9. https://www.unep.org/resources/publication/2019-global-status-report-
buildings-and-construction-sector 
 

https://doi.org/10.1016/j.clet.2023.100693
https://www.unep.org/resources/publication/2019-global-status-report-buildings-and-construction-sector
https://www.unep.org/resources/publication/2019-global-status-report-buildings-and-construction-sector
https://www.resourcepanel.org/reports/resource-efficiency-and-climate-change
https://www.unep.org/resources/publication/2019-global-status-report-buildings-and-construction-sector
https://www.unep.org/resources/publication/2019-global-status-report-buildings-and-construction-sector
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Die als Wärmedämmung üblicherweise eingesetzten energieintensiven 
Styroporplatten sind zudem stark in der Kritik, da sie zunächst kostengünstig 
erscheinen, beim Abriss jedoch zu teurem Sondermüll werden. 
 
Bei den alternativen Baustoffen aus Hanf und Hopfen sieht es hingegen ganz anders 
aus.  
Das gebundene CO2 übersteigt sogar die Emissionen der Herstellung der 
Faserplatten. Beim Hopfen verbraucht das Baumaterial noch nicht einmal zusätzliche 
Ressourcen, da es aus landwirtschaftlichen „Abfallprodukten“ aus der direkten 
Nachbarschaft hergestellt wird.5 Als Baumaterial wirkt es als Schallschutz und 
Wärmedämmung in einem. Da es ungiftig für Mensch und Umwelt ist, sind die 
Faserplatten in der Wohn- und Schlafumgebung problemlos einsetzbar. Sollte das 
Gebäude abgerissen werden müssen, sind die verbauten Materialien leicht zu 
trennen und zu 100% kompostierbar.  
 
Der Musterhauspark in Poing ist Bayerns größte Eigenheimausstellung und ein 
gemeinsames Projekt der Messe München GmbH und der Ausstellungsgesellschaft 
Eigenheim & Garten.6 Die Besucher und Besucherinnen sind größtenteils 
Privatkunden, die ihr Haus sanieren oder neu bauen möchten. Die Frage nach dem 
Baumaterial muss von Anfang an mitgedacht werden, wenn alternative Stoffe eine 
Chance haben sollen.  
 
Initiative: 
Nicola Holtmann, Umweltpolitische Sprecherin  
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 

 
5 https://www.tum.de/aktuelles/alle-meldungen/pressemitteilungen/details/hopfen-als-kreislauffaehiges-

baumaterial#:~:text=Hopfen%20als%20kreislauff%C3%A4higes%20Baumaterial%201%20Ein%20vielverspreche
nder%20Faserstoff,der%20Hopfenernte%20...%204%20Ein%20kreislauff%C3%A4higes%20Produkt%20 
6 https://bauzentrum-poing.de/de/ 
 

https://bauzentrum-poing.de/de/


An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 
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München, 23. April 2025 

Antrag  
 
Barrierefreie Fahrt mit der MVG: Klapprampen für Rollstuhlfahrer:innen 

Die MVG wird beauftragt, alle U-Bahnen der alten Modelle der Baureihen A und B mit Klapprampen 

auszustatten. Dadurch wird ein barrierefreier Zugang für Rollstuhlfahrer*innen geschaffen. 

Begründung 

Der Münchner Stadtrat hat 2013 und 2019 jeweils Aktionspläne zur Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention beschlossen. Ein Fokus dabei war die Mobilität. Trotzdem sind 

weiterhin viele Menschen von einer barrierefreien Mobilität ausgeschlossen. So können Menschen mit 

Rollstühlen nicht in U-Bahnen der alten Modelle der Baureihen A und B einsteigen, weil der Spalt 

zwischen Bahnsteigkante und Einstiegsbereich vertikal und horizontal zu groß ist. Dieses Problem 

wird zudem durch Gleislagefehler, wie auch durch den üblichen Verschleiß der 

Radreifenkombinationen der U-Bahn-Wägen negativ beeinflusst. Betroffene berichten davon, dass 

sie bereits vor Jahren bei einem versuchten Einstieg in eine alte U-Bahn über eine halbe Stunde 

stecken geblieben sind und von der Feuerwehr befreit werden mussten. Auf einigen Strecken (z. B. 

U2) müssen sie oft lange warten, bis eine moderne U-Bahn kommt, in die sie einsteigen können. 

Eine einfache und unkomplizierte Abhilfe dazu können mobile Klapprampen schaffen. Diese könnten 

beispielsweise sehr platzsparend in den Fahrerhäusern der U-Bahn untergebracht werden und von 

den U-Bahn-Fahrer*innen schnell platziert werden, um den Einstieg in die U-Bahn zu ermöglichen. 

Die S-Bahn in München ist da schon weiter. Alle 289 S-Bahnfahrzeuge sind mit Klapprampen 

ausgestattet1. Zusätzlich hat die S-Bahn an allen Haltestellen neben der fahrzeugseitig montierten 

Klapprampen an jedem Bahnhof auf Höhe des Steuerwagens an der Bahnhofswand weitere 

Klapprampen montiert.  Trotz der engen Taktung (in Stoßzeiten alle 90 Sekunden) auf der 

Stammstrecke ist dies bei der S-Bahn seit Jahren möglich. Eine solche Lösung sollte auch bei den U-

Bahnen geschaffen werden, solange die alten U-Bahn-Modelle noch genutzt werden.  

Gemäß Presseberichten werden die alten U-Bahnen aus den 70er Jahren wohl noch lange betrieben 

werden, da es zu Problemen bei der Auslieferung von neuen Fahrzeugen kommt. Insofern werden die 

U-Bahn-Wägen der Modelle B noch bis mindestens 2035 in Betrieb sein, die Modelle A sollten 

 

1 https://www.s-bahn-muenchen.de/fahren/barrierefrei  

https://www.s-bahn-muenchen.de/fahren/barrierefrei
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ursprünglich Ende 2025 ausgemustert werden, was auf Grund der Verfügbarkeit an neuen Zügen nicht 

eingehalten werden kann.  

Die gelben Rampen, die auf einem Teil der Bahnsteige angebracht sind, stellen keine barrierefreie 

Lösung dar. In München leben rund 150.000 Menschen mit Behinderungen, darunter viele 

Rollstuhlfahrer*innen. Ohne Klapprampen bleibt ein Teil von U-Bahnfahrten ausgeschlossen oder 

muss unzumutbare Wartezeiten hinnehmen. Ziele – ÖPNV bis 2023 – dürfen nicht weiter nur im Raum 

stehen. Es müssen Taten folgen! 

 

Initiative:  

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 

Gezeichnet: 

Stadtrat Stefan Jagel 

Stadträtin Marie Burneleit 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 23. April 2025 

 
 

Gratis-Tanzevents im Gasteig HP8: Tanzen im Mai  
Pressemitteilung Gasteig München GmbH 



 

MEDIENINFORMATION 
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Im Gasteig HP8 wird drinnen und draußen getanzt © Andreas Gebert 

 

Gratis-Tanzevents im Gasteig HP8 

 

Tanzen im Mai 
 
Von Salsa über afrikanische Rhythmen bis hin zum Fitness-Tanz – in diesem 
Frühjahr wird im Gasteig HP8 noch mehr getanzt als sonst. Gratis und für alle. 

„Im Mai startet das Kulturinsel-Programm auf dem Platz am Kulturkraftwerk. Dadurch haben 
wir dann zusätzlich eine Outdoor-Tanzfläche“, sagt Daphne Rolka, Projektleiterin im 
Gasteig HP8. „Wir bieten in den nächsten Wochen einiges an Pop-up-Veranstaltungen: von 
musikalischen Lesungen über kreative Workshops bis zu Konzerten. Und natürlich ganz viel 
Tanz.“ 

Los geht es aber zunächst in der Halle E am 27. April mit Community Dance. Seit fast 
einem Jahr treffen sich jeden Monat Menschen mit und ohne Behinderungen, Kinder und 
Erwachsene im Gasteig, um sich gemeinsam zu unterschiedlichsten Musikstilen zu bewegen.  

Am 28. April wird es bei der Salsa-Nacht in der ehemaligen Industriehalle heiß: Rund 1000 
Menschen feiern und tanzen zusammen bis spät in die Nacht zu Salsa-Rhythmen.  

Eine Woche später, am 4. Mai, findet das Format Legal Ecstasy statt: Hier braucht es 
weder Drinks noch Substanzen für einen Rausch, der allein durch Bewegung und Musik 
entsteht.  

Zum ersten Mal draußen getanzt wird am 10. Mai: Im Rahmen der Langen Nacht der Musik 
gibt es eine Silent Disco by Puls, bei der sich via Einstellungen an den Kopfhörern alle 
selbst für ihren Sound entscheiden. 
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Am 21. Mai ertönen dann westafrikanische Rhythmen auf der Kulturinsel: Die Münchner 
Gruppe Yokolokoba trommelt auf handgefertigten Originalinstrumenten und macht alle 
Zuschauenden automatisch zu Mittanzenden.  

Mitmachen ist bei MoveFusion – Tanz dich fit! am 28. Mai ebenfalls unbedingt erwünscht. 
Die Tänzerin Laura Cannarozzo verknüpft moderne Tanzstyles mit Fitnesstraining. Was 
daraus entsteht, ist ein Mix für alle, die Spaß haben und gleichzeitig ordentlich Kalorien 
verbrennen wollen. 

„Bei unseren Pop-up-Events ist wirklich für alle etwas dabei“, sagt Daphne Rolka. „Für die 
nächsten Monate planen wir noch viel mehr. Es lohnt sich, regelmäßig auf unserer Website 
danach Ausschau zu halten.“  

Und alle, die jetzt schon ein sicheres Datum für einen Tag voll Bewegung im Kalender haben 
wollen, sollten sich den Termin für die größte Tanzparty der Stadt speichern: Am Samstag, 
den 5. Juli, wird bei Tanz den Gasteig von mittags bis tief in die Nacht getanzt – von Hula 
Hoop über Tango, Female-Hip-Hop bis zu Afro Dance. 

 

Tanztermine im Gasteig HP8 

Sonntag, 27. April, 11 Uhr: Community Dance 

Montag, 28. April, 19 Uhr: Salsa Nacht 

Sonntag, 4. Mai, 17 Uhr: Legal Ecstasy 

Samstag, 10. Mai, 20 Uhr: Silent Disco by Puls 

Mittwoch, 21. Mai, 17:30 Uhr: Rhythmen aus Westafrika  

Samstag, 24. Mai, 11 Uhr: Community Dance (mit Gebärdensprachdolmetscher*in) 

Mittwoch, 28. Mai, 18 Uhr: MoveFusion – Tanz dich fit! 

Save the Date: Samstag, 5. Juli: Tanz den Gasteig 

 

Termine und Details zu kommenden Tanzveranstaltungen finden sich hier.  
 

Pressefotos zum Download finden Sie im Pressebereich unserer Presseseite.  

Für Interviewanfragen wenden Sie sich gern an uns.  

 
Kontakt 
Michael Amtmann 
Leiter Kommunikation / Pressesprecher 
 
Melanie Brandl 
Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: +49 (0)89 480 98-161 
presse@gasteig.de 
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